
FFH-Gebiet 5930-373 Wälder um Maroldsweisach, Königsberg und Rentweinsdorf mit Schloss 

Erhaltungsziele und Maßnahmenfestlegung 

 

 

Stand: Juli 2024 Regierung von Unterfranken (Höhere Naturschutzbehörde) Seite 1 von 7 

 

FFH-Gebiet 

Wälder um Maroldsweisach, Königsberg und Rentweinsdorf mit Schloss 

(5930-373) 

–––– 

Erhaltungsziele und Maßnahmenfestlegung 

 

 

Ansprechpartner 

Offenland-Schutzgüter 

 Regierung von Unterfranken (Höhere Naturschutzbehörde) 

 Peterplatz 9, 97070 Würzburg 
 Telefon: 0931 380-00, E-Mail: poststelle@reg-ufr.bayern.de 

Wald-Schutzgüter 

 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Würzburg 

 Fachstelle Waldnaturschutz Unterfranken 
 Von-Luxburg-Straße 4, 97074 Würzburg 
 Telefon: 0931 801057-0, E-Mail: waldnaturschutz-ufr@aelf-kw.bayern.de 

 

  

mailto:poststelle@reg-ufr.bayern.de
mailto:waldnaturschutz-ufr@aelf-kw.bayern.de


 FFH-Gebiet 5930-373 Wälder um Maroldsweisach, Königsberg und Rentweinsdorf mit Schloss 

Erhaltungsziele und Maßnahmenfestlegung 

 

 

Seite 2 von 7 Regierung von Unterfranken (Höhere Naturschutzbehörde) Stand: Juli 2024 

Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder um 
Marolds-
weisach, 
Königsberg 
und Rent-
weinsdorf 
mit Schloss 

DE5930373 6430 Feuchte 
Hochstau-
denfluren 
der plana-
ren und 
montanen 
bis subalpi-
nen Stufe 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten 
Hochstaudenfluren der planaren und mon-
tanen bis alpinen Stufe in weitgehend ge-
hölzfreier sowie weitgehend neophyten-
freier Ausprägung. Erhalt ggf. Wiederher-
stellung einer intakten Gewässerdynamik 
und -struktur sowie des charakteristischen 
Nährstoffhaushalts. Erhalt ggf. Wiederher-
stellung der funktionalen Einbindung in die 
auetypischen Kontaktlebensräume wie 
bachbegleitende Gehölzbestände, Röh-
richte, Seggenriede, Nasswiesen und ar-
tenreiches Grünland. Erhalt ggf. Wieder-
herstellung eines von Freizeitnutzungen 
ausreichend ungestörten Zustands. 

Keine Maßnahmenplanung, da der Lebensraumtyp im Ge-
biet nicht vorkommt. 

Wälder um 
Marolds-
weisach, 
Königsberg 
und Rent-
weinsdorf 
mit Schloß 

DE5930373 9110 Hainsim-
sen-Bu-
chenwald 
(Luzulo-Fa-
getum) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Hainsim-
sen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum), ins-
besondere großflächiger, ausreichend un-
zerschnittener, störungsarmer, strukturrei-
cher und vielschichtiger Bestände mit na-
turnaher Bestands- und Altersstruktur, le-
bensraumtypischer Baumarten-Zusam-
mensetzung und der charakteristischen 
Vegetation und Tierwelt. Erhalt ggf. Wie-
derherstellung von charakteristischen 
Strukturen als Teillebensräume von Bio-
topkomplexbewohnern. Erhalt einer aus-
reichenden Anzahl an Höhlen- und Biotop-
bäumen sowie eines ausreichend hohen 
Alt- und Totholzanteils und der hieran ge-
bundenen charakteristischen Arten. 

● EHM 100: Fortführung und ggf. Weiterentwicklung der bis-
herigen, möglichst naturnahen Behandlung unter Berück-
sichtigung der geltenden Erhaltungsziele 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder um 
Marolds-
weisach, 
Königsberg 
und Rent-
weinsdorf 
mit Schloß 

DE5930373 9170 Labkraut-
Eichen-
Hainbu-
chenwald 
(Galio-Car-
pinetum) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lab-
kraut-Eichen-Hainbuchenwälder (Galio-
Carpinetum), insbesondere großflächiger, 
ausreichend unzerschnittener, störungsar-
mer, strukturreicher und vielschichtiger Be-
stände. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
naturnahen Bestands- und Altersstruktur, 
der lebensraumtypischen Baumarten-Zu-
sammensetzung und der charakteristi-
schen Vegetation und Tierwelt. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung des natürlichen oder 
durch traditionelle, regionaltypische Nut-
zungsformen entstandenen Struktur- und 
Artenreichtums. Erhalt ggf. Wiederherstel-
lung von charakteristischen Strukturen als 
Teillebensräume von Biotopkomplexbe-
wohnern. Erhalt einer ausreichenden An-
zahl an Höhlen- und Biotopbäumen sowie 
eines ausreichend hohen Alt- und Totholz-
anteils und der hieran gebundenen charak-
teristischen Arten. 

● EHM 100: Fortführung und ggf. Weiterentwicklung der bis-
herigen, möglichst naturnahen Behandlung unter Berück-
sichtigung der geltenden Erhaltungsziele 

● EHM 117: Totholz- und Biotopbaumanteil erhöhen 



 FFH-Gebiet 5930-373 Wälder um Maroldsweisach, Königsberg und Rentweinsdorf mit Schloss 

Erhaltungsziele und Maßnahmenfestlegung 

 

 

Seite 4 von 7 Regierung von Unterfranken (Höhere Naturschutzbehörde) Stand: Juli 2024 

Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder um 
Marolds-
weisach, 
Königsberg 
und Rent-
weinsdorf 
mit Schloß 

DE5930373 9180* Schlucht- 
und Hang-
mischwäl-
der (Tilio-A-
cerion) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schlucht- 
und Hangmischwälder (Tilio-Acerion), ins-
besondere unzerschnittener, störungsar-
mer, strukturreicher und vielschichtiger Be-
stände mit naturnaher Bestands- und Al-
tersstruktur, lebensraumtypischer Baumar-
ten-Zusammensetzung und der charakte-
ristischen Vegetation und Tierwelt. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung von charakteristi-
schen Strukturen als Teillebensräume von 
Biotopkomplexbewohnern. Erhalt einer 
ausreichenden Anzahl an Höhlen- und Bio-
topbäumen sowie eines ausreichend hohen 
Alt- und Totholzanteils und der hieran ge-
bundenen charakteristischen Arten. Erhalt 
der dynamischen Prozesse wie Hangrut-
schungen sowie Überrollungen mit Felsbro-
cken und -schutt. Erhalt ggf. Wiederherstel-
lung des funktionalen Zusammenhangs mit 
Felskomplexen. Erhalt ggf. Wiederherstel-
lung des charakteristischen Wasserhaus-
halts und Bestandsklimas. 

Keine Maßnahmenplanung, da der Lebensraumtyp im Ge-
biet nicht vorkommt. 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder um 
Marolds-
weisach, 
Königsberg 
und Rent-
weinsdorf 
mit Schloß 

DE5930373 91E0* Auenwälder 
mit Alnus 
glutinosa 
und Fraxi-
nus excel-
sior (Alno-
Padion, Al-
nion in-
canae, Sali-
cion albae) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwäl-
der mit Alnus glutinosa und Fraxinus excel-
sior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion 
albae) in ihrer gebietsspezifischen Ausprä-
gung und Verteilung. Erhalt ggf. Wieder-
herstellung unzerschnittener, störungsar-
mer, strukturreicher und vielschichtiger Be-
stände mit naturnaher Bestands- und Al-
tersstruktur, lebensraumtypischer Baumar-
ten-Zusammensetzung und der charakte-
ristischen Vegetation und Tierwelt. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung einer ausreichen-
den Anzahl an Höhlen- und Biotopbäumen 
sowie eines ausreichend hohen Alt- und 
Totholzanteils und der hieran gebundenen 
charakteristischen Arten. Erhalt ggf. Wie-
derherstellung eines naturnahen Gewäss-
erregimes. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
des ungestörten Kontakts mit Nachbarbio-
topen wie Röhrichten, Seggenrieden, Wie-
sen und Hochstaudenfluren. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung von Sonderstandorten 
wie Flutrinnen, Altgewässern, Mulden und 
Brennen. 

● EHM 100: Fortführung und ggf. Weiterentwicklung der bis-
herigen, möglichst naturnahen Behandlung unter Berück-
sichtigung der geltenden Erhaltungsziele 

● EHM 108: Dauerbestockung erhalten 

● EHM 117: Totholz- und Biotopbaum-anteil erhöhen 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder um 
Marolds-
weisach, 
Königsberg 
und Rent-
weinsdorf 
mit Schloß 

DE5930373 1323 Myotis 
bechsteinii 
(Bechstein-
fledermaus) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Popula-
tion der Bechsteinfledermaus. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung ausreichend unzer-
schnittener, störungsarmer, strukturrei-
cher, alt- und totholzreicher Wälder (insbe-
sondere Laubwälder) mit einem ausrei-
chend hohen Angebot an Baumhöhlen und 
natürlichen Spaltenquartieren (z. B. abste-
hende Rinde) als Jagdhabitat. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung einer ausreichenden 
Anzahl anbrüchiger Bäume sowie von 
Bäumen mit Specht- bzw. natürlichen 
Baumhöhlen. Erhalt ggf. Wiederherstel-
lung der Schwarm- und Winterquartiere 
(Höhlen, Stollen, Keller, Gewölbe u. a.) mit 
ihrem charakteristischen Mikroklima und 
Ungestörtheit in der Zeit vom 1. August bis 
30. April. Erhalt ggf. Wiederherstellung von 
Wasser- und Feuchtlebensräumen sowie 
blütenreichen Strukturen im Wald. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung ausreichend unzer-
schnittener Flugkorridore zwischen Teilha-
bitaten. 

● EHM 100: Fortführung und ggf. Weiterentwicklung der bis-
herigen, möglichst naturnahen Behandlung unter Berück-
sichtigung der geltenden Erhaltungsziele 

● EHM 121: Biotopbaumanteil erhöhen (Höhlenbäume) 

● EHM 808: Winterquartiere erhalten und optimieren: 

o Sicherstellung der Ungestörtheit der Quartiere zwischen 
01.10. und 30.04. mit Ausnahme der offiziellen Monito-
ring-Erfassungen; ggf. Kontrolle der Verschlüsse im 
Spätsommer/Herbst vor Beginn der Wintersaison 

o Dauerhaftes Offenhalten der vorhandenen Zuflugmög-
lichkeiten 

o Erhalt der vorhandenen spezifischen mikroklimatischen 
Verhältnisse, Vermeidung der Änderung der Bewette-
rung der Keller 

o Erhalt der Hangplätze in den Kellern, Erhalt des Spalten-
angebots bei notwendigen Sanierungen 

o Durchführung von Sanierungen in und an den Kellern nur 
außerhalb der Winterschutzzeit und unter Einbeziehung 
der Naturschutzbehörden, des Fledermaus-Ehrenamtes 
und der Koordinationsstelle für Fledermausschutz 

o Ggf. Ertüchtigung des Mauerwerks im Eingangsbereich 
des Kellers Goggelgereuth 

o Fortführung der Monitoringzählungen, zumindest in 
zwei- oder mehrjährigem Rhythmus 

● EHM 817: Spezialnisthilfen ausbringen oder erhalten (Fle-
dermaus-Rundkästen) 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder um 
Marolds-
weisach, 
Königsberg 
und Rent-
weinsdorf 
mit Schloß 

DE5930373 1324 Myotis myo-
tis (Großes 
Mausohr) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Popula-
tion des Großen Mausohrs sowie Erhalt 
der bundesweit bedeutsamen Wochenstu-
benkolonie und des Quartiers im Schloss 
Rentweinsdorf. Erhalt ggf. Wiederherstel-
lung der Störungsfreiheit der Sommerquar-
tiere. Vermeidung von Belastungen oder 
Veränderungen des Quartiers, Erhalt ggf. 
Wiederherstellung ausreichend großer, 
ausreichend unzerschnittener, als Jagdle-
bensraum geeigneter Laub- und Laub-
mischwälder sowie Erhalt ggf. Wiederher-
stellung von Wasser- und Feuchtlebens-
räumen, extensiven Obstwiesen mit altem 
Baumbestand und strukturreichem, exten-
siven Offenland in von Pestiziden wenig 
belastetem Zustand. Erhalt ggf. Wieder-
herstellung ausreichend unzerschnittener, 
gehölzreicher Flugkorridore wie Feldge-
hölze, Hecken und Baumreihen zwischen 
dem Wochenstubenquartier und den Nah-
rungshabitaten. Erhalt ggf. Wiederherstel-
lung der Schwarm- und Winterquartiere 
(Höhlen, Stollen, Keller, Gewölbe u. a.) mit 
ihrem charakteristischen Mikroklima und 
einem ausreichenden Hangplatzangebot 
und Spaltenreichtum. 

● EHM 100: Fortführung und ggf. Weiterentwicklung der bis-
herigen, möglichst naturnahen Behandlung unter Berück-
sichtigung der geltenden Erhaltungsziele 

● EHM 890: Erhalt und ggf. Optimierung des Wochenstuben-
quartiers im Schloss Rentweinsdorf: 

o Sicherstellung der Ungestörtheit des Quartiers zwischen 
01.04. und 30.09. mit Ausnahme der offiziellen Monito-
ring-Erfassungen 

o Dauerhaftes Offenhalten der vorhandenen Zuflugmög-
lichkeiten 

o Erhalt der vorhandenen spezifischen mikroklimatischen 
Verhältnisse, Vermeidung der Änderung der Bewette-
rung des Dachbodens 

o Erhalt der Hangplätze im Dachboden 

o Durchführung von Sanierungen im und am Dach nur au-
ßerhalb der Wochenstubenzeit und unter Einbeziehung 
der Naturschutzbehörden, des Fledermaus-Ehrenam-
tes und der Koordinationsstelle für Fledermausschutz 

o Verzicht auf Holzschutzmittel bzw. – sofern unumgäng-
lich – Einsatz von fledermausverträglichen Präparaten 

o Fortführung der Monitoringzählungen, zumindest in 
zweijährigem Rhythmus 

o Für den Erhalt und die Entwicklung geeigneter 
Jagdgebiete ist im Umkreis von 10-15 km um das Quar-
tier der Fortbestand bzw. die Ausweitung von Laub- und 
Laubmischwäldern sowie strukturreicher Offenland-
schaften (kurzgrasiges Extensivgrünland, Magerrasen) 
anzustreben. 

 


